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WETTBEWERBE Schweizer Ingenieur und Architekt 44/81

Laufende Wettbewerbe

Veranstalter Objekt:
PW: Projektwettbewerb
IW: Ideenwettbewerb

Teilnahmeberechtigung Abgabe SIA
(Unterlagen- Heft
bezug) Seite

Gemeinde Wettingen
(AG)

Turnhalle und
Zivilschutzanlage, PW

Architekten, die seit dem l.Jan. 80 Geschäfts- oder
Wohnsitz in Wettingen haben

20. Nov. 81

(3. Aug. 81)
Heft 30/31
S.680

Europäische
Formica-Gesellschaften

Formica 1981 Design
Competition

Architekten und Designer aus Belgien, Luxemburg,
Frankreich. Holland, Spanien, der Schweiz,
Grossbritannien, der BRD

20. Nov. 81 35/1981
S.743

Gemeinde Obersiggenthal
(AG)

Gemeindehaus, PW Architekten, die seit dem l.Jan. 81 in den Bezirken
Baden, Brugg oder Zurzach ihren Wohn- oder
Geschäftssitz haben

27. Nov. 81

(17. Aug. 81)
Heft 30/31
S.680

Schulgemeinde Zumikon
ZH

Erweiterung der
Schulanlage und
Dreifachturnhalle, PW

Selbständigerwerbende Fachleute, die seit minde- 14. Dez. 81

stens dem 1. Januar 1981 ihren Wohn- oder Ge- (6.-10. Juli 81)
schäftssitz in Zumikon haben oder in Zumikon
heimatberechtigt sind

25/1981
S. 594

Direktion der
Öffentlichen Bauten des
Kantons Zürich

Limmatübergang der
Städtischen Nationalstrasse SN
1.4.2. samt Tunnelportal
und städtebaulicher
Gestaltung des Gewerbe-
schulquartieres

Arbeitsgemeinschaften von Architekten, Ingenieuren
und Landschaftsarchitekten, die seit mind. dem

I.Januar 1979 im Kanton Zürich niedergelassen sind
(Wohn- oder Geschäftssitz) oder das Bürgerrecht in
Gemeinden des Kantons Zürich haben

18. Dez. 81

(31. Juli 81)
24/1981
S.572

Commune de Lausanne Construction de
logements ä La Grangette,
Lausanne. IW

Architectes reconnus par le Conseil d'Etat ä la date 15 janv. 81

de l'inscription, domiciiies ou etablis dans le Canton (12-30 oct. 81)
de Vaud avant le ler janvier 1981 ou originaires du
Canton

40/1981
S.878

Commune de Lausanne Construction de
logements a Praz Sechaud,
Lausanne

Architectes reconnus par le Conseil d'Etat ä la date 15 janv. 81

de l'inscription, domiciiies ou etablis dans le Canton (12-30 oct. 81)
de Vaud avant le ler janvier 1981 ou originaires du
Canton

40/1981
S.878

Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Luzern,
Baukommission Sprengel
Meggen

Kirche an der
Adligenswilerstrasse in
Hintermeggen LU, PW

Selbständige Architekten, die seit dem 1. Januar 1981 15. Feb. 82

im Amt Luzern, in Emmen oder Rothenburg Wohn- (5.-24. Okt. 81)
oder Geschäftssitz haben (Gebiet der Evangelisch-re-
formierten Kirchgemeinde Luzern)

39/1981
S.849

Gemeindeverband
Bezirksspital Belp

Bezirksspital und
Altersheim in Belp, PW

Alle im Kanton Bern seit mindestens 1. Januar 1981 26. Feb. 82 40/1981
niedergelassenen Fachleute (Wohn- oder Geschäfts- (19. Okt.-13. S. 878

sitz) Nov. 81)

Bauamt Wädenswil Bootshafen Wädenswil
PW

Architekten, Ingenieure und Landschaftsarchitekten 26. Feb. 82

mit Geschäftsdomizil, Wohnort oder Bürgerrecht (30. Okt. 81)
seit dem 1. Januar 1980 im Bezirk Horgen

folgt

Regionale
Verkehrsbetriebe
Baden-Wettingen

Bushof in Wettingen, PW Architekten, die seit dem 1. Januar 1979 im Kanton
Aargau Wohn- oder Geschäftssitz haben

1. März 82 33/34/1981
S.724

Burgergemeinde Bern Überbauung Areal
Kocherspital, PW

Architekten, die das Burgerrecht der Burgergemeinde
Bern besitzen und seit dem 1. Januar 1980 Wohn-

und Geschäftssitz in der Schweiz haben

15. März 1982 38/1981
S. 828

Planungsgemeinschaft
Zentrum Ostermundigen

Zentrum mit öffentlichen
Bauten und Anlagen in
Ostermundigen, IW

Architekten und Planungsfachleute, die seit dem 1. 26. März 82 39/1981
Januar 1980 im Kanton Bern Wohn- oder Geschäfts- (5.-31. Okt. 81) S. 850

sitz haben

Kanton St. Gallen
Hochbauamt und Stadt
St. Gallen

Ergänzungsbau
Hochschule St. Gallen für
Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften, PW

Architekten, die seit dem 1. Jan. 1981 im Kanton 31. März 1982
St. Gallen Wohn- oder Geschäftssitz haben
Dieser Eintrag bezog sich seit Heft Nr. 38
fälschlicherweise nur auf die Stadt St. Gallen

38/1981
S. 829

Kurzmitteilungen

Wettbewerbsausstellung in Bassersdorf

(bm). Der Projektwettbewerb
für den Bau eines Gemeindesaales

in Bassersdorf wurde am 21.

Okt. 1981 durch das Preisgericht
entschieden. Gewinner: «De
Egge», Werkgruppe für Architektur

und Planung, HohJstr.
602, 8048 Zürich. Ausgestellt

sind die Projekte in der
Militärunterkunft des Schulhaus Gee-
ren, Bassersdorf vom Mittwoch,
28. Okt. bis Dienstag, 3. Nov.
(Öffnungszeiten: werktags
15.00-18.00, Samstag/Sonntag
10.00-12.00 und 14.00-17.00).

STV-Verzeichnis der Planungs- und Projektierungsbüros

(pd). In diesen Tagen ist die
Neuauflage des offiziellen STV-
Verzeichnisses der Planungsund

Projektierungsbüros
erschienen. Es führt nach Branchen

und Kantonen geordnet
STV-Mitglieder auf. die Inhaber
von Architektur- oder
Ingenieurbüros sind. Adressaten
sind in erster Linie Amtsstellen.
Das STV-Verzeichnis ermöglicht
es, sich darüber zu vergewissern,

dass die aufgeführten Büros in
bezug auf ihre Qualifikation den
Anforderungen des Schweizerischen

Technischen Verbandes -
STV entsprechen. Das offizielle
STV-Verzeichnis kann für den
Preis von Fr. 25.- bezogen werden

bei der STV-Verlags-AG der
Ingenieure und Architekten,
Weinbergstr. 41, Postfach, 8023
Zürich.
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INFORMA TIONEN Schweizer Ingenieur und Architekt 44/81

Aus Technik und Wirtschaft
Ein wirtschaftliches Fertigdachelement für Flach- und Steildach

Das aufgeschäumte Dachelement

DLW besitzt eine hohe
Tragkraft, die dank der Formgebung

des tragenden Holobrib-
Stahlblechprofiles gewährleistet
ist. Durch 3 unterschiedliche
Profilhöhen und 4 Stahlblechdicken

wird je nach Wunsch
eine Steigerung der statischen
Werte erreicht. Dabei lassen
sich Spannweiten von 3,50 bis
7,50 m freitragend überdecken.
Nebst den statischen
Eigenschaften erbringen die verschiedenen

Platten- bzw. Isolationsdicken

in bauphysikalischer und
wärmedämmungstechnischer

Hinsicht ausgezeichnete Resultate.

DLW-Elemente lassen sich
sowohl mit bituminösen als
auch plastischen Dachbelägen
versehen. So liegen die k-Werte.
je nach Isolations- und Elementdicke

zwischen 0,41 und 0,36
Kcal/m2 h°C. In Watt
ausgedrückt, bewegen sich die Werte
zwischen 0,48 und 0,42

Watt/m2K. Diese guten Resultate
werden dank des vollständig

ausgeschäumten Profilquerschnitts

erreicht, unkontrollierbare
Hohlräume sind daher keine

vorhanden. Der sehr gute
k-Wert von z.B. 0,39 Kcal/m2
h°C bei einer Elementstärke von
nur 14 cm ist heute mehr denn
je gefragt.

Die Struktur des Elementes mit
dem schwalbenschwanzförmi-
gen Holorib-Profil zeigt eine
saubere, panelartige flache
Untersicht. Bei der Anwendung
dieser Bauelemente im
Flachdachbau bringt diese Untersichtstruktur

einen weiteren Vorteil.
Die Abhängemöglichkeit für
heruntergehängte Decken,
Beleuchtungen und Versorgungsleitungen

im Schwalbenschwanz,

ohne Verwendung
zusätzlicher Ankerschienen sind
gegeben, so dass die Abhängung
mühelos mit Spezialschrauben

DL W-Dachelenienle Typ T90/75 als Verwendung für Flaclidaclikonstruktion

DLW-Dachelemente Typ T60/75 als
Verwendung für eine Steildachkon-
stntktion

A

s\

samt Arretierungen angeschlossen
werden kann.

Verwendungfür Steildächer
Das DLW-Dachelement lässt
sich ebenfalls für Steildächer
sowie Shed-Dächer einsetzen.
Eine Steildachkonstruktion am
Beispiel des Objektes Geschäftshaus

Drahtzug in Zürich zeigt
die Verwendung von
DLW-Dachelementen Typ T
60/75. Über den Elementen
wurde eine Lattung angebracht
für eine Dachkonstruktion mit
Asbestplatten. Die ausgeschnittenen

Dachfenster wurden mit
der Verwendung von Auswechslungen

problemlos eingebaut.

Holorib Bausysteme AG,
Badenerstrasse 701, 8048 Zürich

Fassaden aus Aluminium-Herdgussplatten

(apr). Nach knapp dreijähriger
Bauzeit ist kürzlich das neue
Verwaltungsgebäude der Kreis-
telefondirektion Zürich an der
Müllerstrasse eröffnet worden.
Der Neubau hebt sich deutlich
von den benachbarten Häusern
- vor allem was die Fassade
anbelangt - ab, er ist aber trotzdem
völlig in seine Umgebung
integriert. Besonderes Augenmerk
wurde der Form und Farbe der

Fassade geschenkt. Die rund
4500 m2 grosse Fassadenfläche
besteht aus Aluminium-Herdgussplatten.

Diese werden als
Verkleidung ganzer Fassaden
oder einzelner Bauteile
angewendet. Sie bieten Vorteile wie
ansprechende, durch natürliche
Erstarrung gebildete Oberfläche,

grosse Korrosionsbeständigkeit,

grosse Formate, relativ-
geringes Gewicht, einfache und

Firmennachrichten

Hilti stiftet Jubiläums-Fonds

(pd). Aus Anlass ihres 40jähri-
gen Bestehens hat die Hilti AG,
Schaan (Liechtenstein) drei
Fonds geschaffen: einen zur
Förderung des technischen
Nachwuchses, einen Sozialfonds und
einen Fonds zur Förderung der
wissenschaftlichen Forschung
auf dem Gebiet der Befestigungs-
lechnik. Ferner wurde ein Preis
für wissenschaftliche Arbeiten
auf dem Gebiet der Management-

und Fühtvngslehre gestiftet.

Der mit 1 Mio Fr. dotierte Fonds
für den technischen Nachwuchs
hat zum Ziel, die Heranbildung
von genügend technischen
Fachkräften zu fördern. In den
Genuss der Fondsmittel können
Schüler und Studenten der
Region kommen, gleichgültig, ob
ihr Studienort in oder ausserhalb

der Region liegt. Unter
dem Begriff «Region» verstehen
die Fonds-Bestimmungen das
gesamte Fürstentum Liechtenstein,

die sankt-gallischen Bezirke

Werdenberg und Sarganserland,

die Bündner Herrschaft
sowie die vorarlbergischen Bezirke
Feldkirch und Bludenz. Die
Fondsleistungen bestehen in
jeder Art von Studien- und
Ausbildungsbeihilfen für die Erlernung

eines technischen Berufes

oder für die berufliche
Weiterbildung.

Ein weiterer, mit 1,5 Mio Fr.
dotierter Fonds, hat den Zweck,
die Forschung auf dem Gebiet
der Befestigungstechnik finanziell

und materiell zu fördern.
Mit den Geldern sollen Arbeiten

von Instituten und Professoren

an den Universitäten in
Stuttgart, Innsbruck und Virginia

(USA) gefördert werden.
Diese Hochschulen verfügen
bereits schon über Abteilungen,
die sich mit der Befestigungstechnik

befassen.

Ein Sozialfonds gewährleistet
die Unterstützung in Härtefällen,

wenn die üblichen Leistungen

der Vorsorgeeinrichtungen
nicht ausreichend sind.

Der Martin Hilti-Preis für
wissenschaftliche Arbeiten rundet
die Palette von Jubiläumsvergabungen

ab. Der Preis ist für
herausragende Arbeiten zum Thema

Management- und
Führungslehre gedacht und soll alle
zwei Jahre in Zusammenarbeit
mit der Hochschule St. Gallen
und mit der Wirtschaftsuniversität

Wien verliehen werden. Er
ist mit jeweils 25 000 Franken
dotiert.

m v\ t i
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Verwaltungsgebäude der Kreistelefondirektion Zürich. Fassade aus Alunünium-
Herdgussplalten

rasche Montage. Die Platten
werden in offener Form gegossen.

Die Oberflächenstruktur
der einzelnen Platten wird
durch das Eingiessen und Verteilen

des flüssigen Metalls variiert.

Durch die natürliche
Erstarrung wechselt die
Oberflächenstruktur von Platte zu Platte,

was der Fassade ein lebendiges

Gepräge und einen eigenen
Charakter verleiht.

Die zur Anwendung kommende
Gusslegierung enthält neben
dem Aluminium einen gewissen
Prozentsatz Silizium und weniger

als ein Prozent Magnesium.
Das Silizium ist in feindisperser
Form vorhanden. Dies bewirkt,
dass die auf den Platten durch

Anodisieren erzeugte
Oxidschicht eine dekorative Graufärbung

- ein Naturgrauton ohne
zusätzliche Einfärbung -
aufweist, die sich durch absolute
Lichtechtheit auszeichnet.

Anodisierte Herdgussplatten
haben eine besonders lange
Lebensdauer. Sie sind korrosionsbeständig

und durch die starke,
unregelmässige Strukturierung
ist eine Verschmutzung praktisch

nicht wahrnehmbar. Fassaden

dieser Art müssen nur alle
fünf bis zehn Jahre gereinigt
werden, danach präsentieren sie
sich wieder wie neu. Fazit : Der
Bauherr erspart sich eine Menge
hoher Unterhaltskosten.
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